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(54) BEFESTIGUNGSEINRICHTUNG UND VERFAHREN ZU DEREN HERSTELLUNG

(57) Die Erfindung bezieht sich unter anderem auf
ein Verfahren zum Herstellen einer Befestigungseinrich-
tung (10), die zur Montage an zwei Dachsparren (20, 21)
geeignet ist, wobei bei dem Verfahren eine Montageba-
sis (30) hergestellt wird, die teleskopierbar ausgeführt
und längenmäßig verstellbar ist, und ein Klemmelement
(100) und ein Gegenklemmelement (110) hergestellt
werden, die derart miteinander verbindbar sind, dass das
Klemmelement (100) und das Gegenklemmelement
(110) nach der Montage der Befestigungseinrichtung
(10) einen Abschnitt der Montagebasis (30) zwischen

sich einklemmen.
Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass das Klem-

melement (100) und/oder das Gegenklemmelement
(110) jeweils aus einem einteiligen Metallkörper herge-
stellt wird, wobei auf der Innenseite des Klemmelements
(100) und/oder des Gegenklemmelements (110) Stufen
(200) gebildet werden, die oder zumindest deren Stu-
fenkanten (201) nach der Montage des Klemmelements
(100) und/oder des Gegenklemmelements (110) an der
Montagebasis (30) anliegen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren zum Herstellen einer Befestigungseinrichtung, die zur Montage
an zwei Dachsparren geeignet ist, wobei bei dem Verfahren eine Montagebasis hergestellt wird, die teleskopierbar
ausgeführt und längenmäßig verstellbar ist, und ein Klemmelement und ein Gegenklemmelement hergestellt werden,
die derart miteinander verbindbar sind, dass das Klemmelement und das Gegenklemmelement nach der Montage der
Befestigungseinrichtung einen Abschnitt der Montagebasis zwischen sich einklemmen.
[0002] Ein solches Verfahren ist im Zusammenhang mit der Herstellung von Antennenhaltern beispielsweise aus der
Europäischen Patentanmeldung EP 14 166 890 bekannt.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein Verfahren zum Herstellen einer Befestigungseinrichtung anzu-
geben, das sich einfach und kostengünstig durchführen lässt und Befestigungseinrichtungen liefert, bei denen Klem-
melement und Gegenklemmelement besonders große Haltekräfte an der Montagebasis ausüben können.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ein Verfahren mit den Merkmalen gemäß Patentanspruch 1 gelöst.
Vorteilhafte Ausgestaltungen des erfindungsgemäßen Verfahrens sind in Unteransprüchen angegeben.
[0005] Danach ist erfindungsgemäß vorgesehen, dass das Klemmelement und/oder das Gegenklemmelement jeweils
aus einem einteiligen Metallkörper hergestellt wird, wobei auf der Innenseite des Klemmelements und/oder des Gegen-
klemmelements Stufen gebildet werden, die oder zumindest deren Stufenkanten nach der Montage des Klemmelements
und/oder des Gegenklemmelements an der Montagebasis anliegen.
[0006] Ein wesentlicher Vorteil des erfindungsgemäßen Verfahrens ist darin zu sehen, dass aufgrund der Herstellung
von Klemmelement oder Gegenklemmelement aus einem einteiligen Körper besonders lange Stufen - in Klemmele-
mentlängsrichtung gesehen - herstellbar sind und somit die Klemmwirkung der Stufen auf der Montagebasis größer ist
als bei den Befestigungseinrichtungen, die in der oben genannten Offenlegungsschrift offenbart sind.
[0007] Besonders vorteilhaft ist es, wenn das Klemmelement und/oder das Gegenklemmelement (jeweils) aus einem
einteiligen quaderförmigen, insbesondere plattenförmigen, Stahlblock durch Materialabtrag mittels eines spanabheben-
den Verfahrens hergestellt werden.
[0008] Auf der Innenseite des Gegenklemmelements werden durch den Materialabtrag vorzugsweise Stufen heraus-
gearbeitet, die sich jeweils mit konstanter Stufenhöhe von einem Ende des Gegenklemmelements - entlang einer Rich-
tung, die nach der Montage des Gegenklemmelements an der Montagebasis der Längsrichtung der Montagebasis
entspricht und nachfolgend Klemmelementlängsrichtung genannt wird - bis zu dem anderen Ende des Gegenklemme-
lements erstrecken, und zwar durchgehend oder - im Falle von Unterbrechungen wie beispielsweise querverlaufenden
Nuten - zumindest über eine Länge von mindestens 50 % des Gesamtabstandes zwischen den beiden Enden des
Gegenklemmelements.
[0009] Auch ist es vorteilhaft, wenn auf der Innenseite des Klemmelements durch Materialabtrag Stufen herausgear-
beitet werden, die sich mit konstanter Stufenhöhe von einem Ende des Klemmelements entlang der Klemmelement-
längsrichtung zu dem anderen Ende des Klemmelements erstrecken, wobei sich die Stufen durchgehend von dem einen
Ende des Klemmelements zu dem anderen Ende erstrecken oder - im Falle von Unterbrechungen wie beispielsweise
querverlaufender Nuten oder eines querverlaufenden Durchgangslochs - zumindest über eine Länge von mindestens
30 %, besonders bevorzugt zumindest 50%, des Gesamtabstandes zwischen den beiden Enden des Klemmelements.
[0010] Der Gesamtabstand zwischen den beiden Enden des Gegenklemmelements und der Gesamtabstand zwischen
den beiden Enden des Klemmelements beträgt bevorzugt jeweils zwischen 10 und 15 cm, wobei sich die Stufen des
Klemmelements über eine Länge von vorzugsweise mindestens 3 cm, besonders bevorzugt zwischen 3 cm und 6 cm,
von dem einen Ende des Klemmelements bis zu einer Unterbrechung, insbesondere in Form eines querverlaufenden
Durchgangslochs oder einer querverlaufenden Nut, und über eine Länge von vorzugsweise mindestens 3 cm, besonders
bevorzugt zwischen 3 cm und 6 cm, von der Unterbrechung bis zum anderen Ende erstrecken, und wobei die Stufen
des Gegenklemmelements - abzüglich von etwaigen Unterbrechungen wie querverlaufenden Nuten - jeweils eine Länge
von mindestens 8 cm aufweisen.
[0011] Durch Materialabtrag im Klemmelement wird bevorzugt ein Durchgangsloch hergestellt, das sich senkrecht
von der Außenseite des Klemmelements bis zur Innenseite und senkrecht zu den Stufen erstreckt. Ein solches Durch-
gangsloch kann in vorteilhafter Weise zur Anbringung eines Anschlussrohres, das als Antennenmast oder Absturzsi-
cherungselement eingesetzt werden kann, herangezogen werden.
[0012] Darüber hinaus werden auf der Innenseite des Klemmelements durch Materialabtrag vorzugsweise solche
Stufen herausgearbeitet, die sich von einem Ende des Klemmelements - entlang der Klemmelementlängsrichtung - bis
zu dem Durchgangsloch erstrecken, von dem Durchgangsloch unterbrochen werden und sich von dem Durchgangsloch
zu dem anderen Ende des Klemmelements erstrecken.
[0013] Auch ist es vorteilhaft, wenn durch Materialabtrag auf der Innenseite des Klemmelements zumindest eine Nut
hergestellt wird, die sich senkrecht zur Klemmelementlängsrichtung erstreckt, und auf der Innenseite des Klemmelements
durch Materialabtrag solche Stufen herausgearbeitet werden, die sich von einem Ende des Klemmelements - entlang
der Klemmelementlängsrichtung - bis zu der zumindest einen Nut erstrecken, von der zumindest einen Nut unterbrochen
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werden und sich von der Nut zu dem anderen Ende des Klemmelements oder einer benachbarten weiteren Nut (oder
einem Durchgangsloch) jeweils mit konstanter Stufenhöhe erstrecken.
[0014] Auf der Innenseite des Klemmelements werden bei einer vorteilhaften Ausgestaltung durch Materialabtrag
zunächst Stufen herausgearbeitet, die sich von einem Ende des Klemmelements durchgehend bis zu dem anderen
Ende des Klemmelements erstrecken. Das Durchgangsloch und/oder die Nut wird vorzugsweise hergestellt, nachdem
die Stufen herausgearbeitet worden sind, so dass die Nut und/oder das Durchgangsloch die Stufen unterbrechen.
Alternativ kann die Reihenfolge auch invers sein, so dass die Stufen erst nach der Nut und/oder dem Durchgangsloch
hergestellt werden.
[0015] Das Klemmelement und/oder das Gegenklemmelement werden vorzugsweise jeweils aus einem einteiligen
Metallkörper durch ein spanabhebendes Verfahren hergestellt.
[0016] Die Stufen werden vorzugsweise durch Fräsen hergestellt. Das Durchgangsloch wird vorzugsweise durch
Fräsen oder Bohren hergestellt.
[0017] In das Durchgangsloch wird vorzugsweise ein Rohrende eines Rohres - nachfolgend auch Anschlussrohr
genannt - eingesetzt und dort befestigt, insbesondere eingeschraubt, eingeklebt und/oder eingeschweißt.
[0018] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung ist vorgesehen, dass in einem Randbereich des Klemmelements
zumindest ein Befestigungsloch hergestellt wird, das ein Durchführen eines Schraubelements, insbesondere einer Ge-
windestange oder einer Schraube, ermöglicht und in einem Randbereich des Gegenklemmelements zumindest ein
Gewindeloch hergestellt wird, das ein Einschrauben des Schraubelements und ein Verschrauben des Klemmelements
mit dem Gegenklemmelement mittels des Schraubelements ermöglicht.
[0019] Als Befestigungseinrichtung wird vorzugsweise eine Absturzsicherungseinrichtung oder ein Antennenhalter
hergestellt.
[0020] Wie bereits oben erwähnt, werden das Klemmelement und das Gegenklemmelement vorzugsweise jeweils
aus einem einteiligen quaderförmigen, insbesondere plattenförmigen, Stahlblock durch Materialabtrag hergestellt. Als
vorteilhaft wird es diesbezüglich angesehen, wenn bei dem Klemmelement die Stufenflächen der Stufen nach dem
Materialabtrag parallel zu einer innenliegenden Innenfläche des Klemmelements, parallel zur Außenfläche, an der das
Anschlussrohr angebracht ist, und parallel zu den Anschlussflächen, durch die die Befestigungslöcher hindurchgeführt
sind, liegen.
[0021] Bei dem Gegenklemmelement liegen die Stufenflächen der Stufen nach dem Materialabtrag vorzugsweise
parallel zur innenliegenden Innenfläche des Gegenklemmelements, parallel zur Außenfläche des Gegenklemmelements
und parallel zu den Anschlussflächen, in die die Gewindelöcher eingeschnitten sind.
[0022] Klemmelement und Gegenklemmelement sind vorzugsweise derart aufeinander abgestimmt, dass sich nach
der Montage und dem Verschrauben von Klemmelement und Gegenklemmelement ergibt, dass die Stufenflächen aller
Stufen des Klemmelements und des Gegenklemmelements parallel zur innenliegenden Innenfläche des Klemmele-
ments, parallel zur Außenfläche des Klemmelements, parallel zu den Anschlussflächen, durch die die Befestigungslöcher
hindurchgeführt sind, parallel zur innenliegenden Innenfläche des Gegenklemmelements, parallel zur Außenfläche des
Gegenklemmelements und parallel zu den Anschlussflächen, in die die Gewindelöcher eingeschnitten sind, liegen.
[0023] An den Stufenkanten sind die Stufen vorzugsweise jeweils rechtwinklig; an die oberen Stufenflächen schließt
sich somit also vorzugsweise jeweils eine dazu senkrechte Stufenfläche an, die bei dem Klemmelement jeweils senkrecht
zur innenliegenden Innenfläche des Klemmelements, senkrecht zur Außenfläche des Klemmelements und senkrecht
zu den Anschlussflächen, durch die die Befestigungslöcher hindurchgeführt sind, liegt.
[0024] Bei dem Gegenelement liegen die senkrechten Stufenfläche vorzugsweise senkrecht zur innenliegenden In-
nenfläche des Gegenklemmelements, senkrecht zur Außenfläche des Gegenklemmelements und senkrecht zu den
Anschlussflächen, in den die Gewindelöcher eingeschnitten sind.
[0025] Nach der Montage des Klemmelements und des Gegenklemmelements ergibt sich bei einer als besonders
vorteilhaft angesehenen Variante eine Konfiguration, bei der alle senkrechten Stufenflächen des Klemmelements und
des Gegenklemmelements jeweils senkrecht zur innenliegenden Innenfläche des Klemmelements, senkrecht zur Au-
ßenfläche des Klemmelements, senkrecht zu den Anschlussflächen des Klemmelements, durch die die Befestigungs-
löcher hindurchgeführt sind, senkrecht zur innenliegenden Innenfläche des Gegenklemmelements, senkrecht zur Au-
ßenfläche des Gegenklemmelements und senkrecht zu den Anschlussflächen des Gegenklemmelements, in den die
Gewindelöcher eingeschnitten sind, liegen.
[0026] Die Erfindung bezieht sich darüber hinaus auf eine Befestigungseinrichtung, die zur Montage an zwei Dach-
sparren geeignet ist, mit einer Montagebasis, die teleskopierbar ausgeführt und längenmäßig verstellbar ist, einem
Klemmelement und einem Gegenklemmelement, das mit dem Klemmelement derart verbindbar ist, dass das Klemme-
lement und das Gegenklemmelement einen Abschnitt der Montagebasis einklemmen können.
[0027] Bezüglich einer solchen Befestigungseinrichtung ist erfindungsgemäß vorgesehen, dass das Klemmelement
und/oder das Gegenklemmelement jeweils aus einem einteiligen Metallkörper bestehen, wobei auf der Innenseite des
Klemmelements und/oder des Gegenklemmelements Stufen vorhanden sind, deren Stufenkanten nach der Montage
des Klemmelements und des Gegenklemmelements an der Montagebasis anliegen und wobei sich die Stufen von dem
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einen Ende des Klemmelements bzw. des Gegenklemmelements - entlang der Klemmelementlängsrichtung - zu dem
jeweils anderen Ende erstrecken, und zwar durchgehend oder zumindest über eine Länge von mindestens 30% des
Gesamtabstandes zwischen den beiden Endes des Klemmelements bzw. Gegenklemmelements.
[0028] Bezüglich der Vorteile der erfindungsgemäßen Befestigungseinrichtung sei auf die obigen Ausführungen im
Zusammenhang mit dem erfindungsgemäßen Verfahren verwiesen.
[0029] Das Klemmelement und/oder das Gegenklemmelement können jeweils als einteiliges Gussteil hergestellt wer-
den, jedoch wird es als besonders vorteilhaft angesehen, wenn das Klemmelement und/oder das Gegenklemmelement
jeweils aus einem einteiligen quaderförmigen, insbesondere plattenförmigen, Stahlblock durch Materialabtrag mittels
eines spanabhebenden Verfahrens hergestellt worden sind.
[0030] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von Ausführungsbeispielen näher erläutert; dabei zeigen beispielhaft

Figur 1 ein Ausführungsbeispiel für eine erfindungsgemäße Befestigungseinrichtung, die eine Absturzsicherungs-
einrichtung bildet, in einer dreidimensionalen Sicht schräg von der Seite nach einer Montage an zwei Dach-
sparren,

Figur 2 ein Klemmelement und ein Gegenklemmelement der Befestigungseinrichtung gemäß Figur 1 näher im Detail,

Figur 3 ein Ausführungsbeispiel für ein Klemmelement, das bei der Befestigungseinrichtung gemäß Figur 1, 2 und 5
eingesetzt werden kann, in einer dreidimensionalen Darstellung mit Blick auf die Innenseite des Klemmele-
ments,

Figur 4 ein Ausführungsbeispiel für ein Gegenklemmelement, das bei der Befestigungseinrichtung gemäß Figur 1,
2 und 5 werden kann, in einer dreidimensionalen Sicht schräg von der Seite auf die Innenseite des Gegen-
klemmelements und

Figur 5 ein weiteres Ausführungsbeispiel für eine erfindungsgemäße Befestigungseinrichtung in einer dreidimensi-
onalen Sicht schräg von der Seite nach einer Montage an zwei Dachsparren, wobei die Befestigungseinrich-
tung gemäß Figur 5 einen Antennenhalter, insbesondere einen Satellitenantennenhalter, bildet.

[0031] In den Figuren werden der Übersicht halber für identische oder vergleichbare Komponenten stets dieselben
Bezugszeichen verwendet.
[0032] Die Figur 1 zeigt eine Befestigungseinrichtung 10 in Form einer Absturzsicherungseinrichtung, die auf zwei
benachbarten parallelen Dachsparren 20 und 21 aufgeschraubt ist. Die Befestigungseinrichtung 10 weist eine Monta-
gebasis 30 auf, die ein Außenrohr 40 und ein in dem Außenrohr 40 verschiebbar gehaltenes Innenrohr 50 umfasst.
Durch Ineinanderschieben des Innenrohrs 50 und des Außenrohrs 40 lässt sich die Länge der Montagebasis 30 entlang
der Längsrichtung der Rohre 40 und 50 verändern, wodurch eine Anpassung der Befestigungseinrichtung 10 an unter-
schiedliche Dachsparrenabstände möglich ist.
[0033] Zur Befestigung der Montagebasis 30 an den beiden Dachsparren 20 und 21 sind Befestigungselemente in
Form von Winkelteilen 60 und 70 vorhanden, die ein Aufschrauben der Befestigungseinrichtung 10 auf den Dachsparren
20 und 21 ermöglichen. Anstelle der Winkelteile 60 und 70 können auch andere Arten von Befestigungselementen
eingesetzt werden.
[0034] Zur Anbindung eines Anschlussrohres 80, das ein Sicherungselement der Absturzsicherungseinrichtung bildet,
an der Montagebasis 30 sind Haltemittel 90 vorgesehen, die ein oberes Klemmelement 100 und ein unteres Gegen-
klemmelement 110 umfassen. Das obere Klemmelement 100 ist mit dem unteren Gegenklemmelement 110 mittels
Schraubverbindungen verbunden, die ein Einklemmen der Montagebasis 30 zwischen dem oberen Klemmelement 100
und dem unteren Klemmelement 110 durch Festschrauben ermöglichen.
[0035] Die Figur 1 zeigt darüber hinaus eine Anschlusseinrichtung 810 in Form einer Öse, die an dem von den
Haltemitteln 90 entfernten Ende des Anschlussrohres 80 - mittelbar oder unmittelbar - angebracht ist. Die Anschluss-
einrichtung 810 bzw. die Öse ermöglicht das Anbringen eines externen Sicherungsmittels, beispielsweise eines Hakens
oder Seils, mit dem sich eine auf dem Dach befindliche Person vor einem Absturz sichern kann.
[0036] Die Anschlusseinrichtung 810 kann an dem Anschlussrohr 80 angeschweißt oder angeschraubt sein. Bei dem
Ausführungsbeispiel gemäß Figur 1 ist die Anschlusseinrichtung 810 mit einer Anschlussplatte 820 verschraubt, die an
dem Anschlussrohr 80 angeschweißt ist. Bei der Anschlussplatte 820 handelt es sich vorzugsweise um eine eine Bohrung
mit Innengewinde aufweisende Gewindescheibe, in die ein mit einem Außengewinde versehener Bolzenabschnitt der
Anschlusseinrichtung 810 eingeschraubt ist.
[0037] Das Klemmelement 100 und das Gegenklemmelement 110 sind jeweils aus einem einteiligen Metallkörper
vorzugsweise durch ein spanabhehendes Verfahren, insbesondere durch Fräsen und/oder Bohren, hergestellt worden.
Mit Blick darauf, dass die Außenflächen des Klemmelements und des Gegenklemmelements mit Blick auf eine einfache
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Montage vorzugsweise parallel oder zumindest möglichst parallel sind, wird es als vorteilhaft angesehen, wenn das
Klemmelement 100 und das Gegenklemmelement 110 jeweils aus einem einteiligen quaderförmigen, insbesondere
plattenförmigen, Stahlblock durch Materialabtrag hergestellt werden.
[0038] Auf der Innenseite des Klemmelements 100 sind Stufen 200 ausgebildet, die oder zumindest deren Stufenkan-
ten 201 nach der Montage des Klemmelements 100 an der Montagebasis 30, beispielsweise - wie in Figur 1 gezeigt -
an dem Außenrohr 40, anliegen. Die Stufen 200 erstrecken sich jeweils mit vorzugsweise konstanter Stufenhöhe von
einem, in der Figur 1 linken Ende 101 des Klemmelements 100 zu einem in der Figur rechten Ende 102 des Klemme-
lements 100. Die Erstreckungsrichtung der Stufen 200 entspricht der Längsrichtung des Klemmelements 100 (nachfol-
gend auch Klemmelementlängsrichtung X genannt) sowie gleichzeitig der Längsrichtung der Montagebasis 30 und damit
der Längsrichtung des Außenrohres 40 und des Innenrohres 50.
[0039] In entsprechender Weise ist auch das Gegenklemmelement 110 mit Stufen versehen, die sich mit vorzugsweise
konstanter Stufenhöhe von einem in der Figur 1 linken Ende 111 des Gegenklemmelements 110 entlang der Klemme-
lementlängsrichtung X bis zu dem anderen Ende 112 des Gegenklemmelements 110 erstrecken; diese Stufen sind in
der Figur 1 nicht erkennbar, aber in der Figur 4 dargestellt.
[0040] Die Funktion der Stufen 200 bzw. der Stufenkanten 201 der Stufen 200 besteht darin, nach einer Montage des
Klemmelements 100 und des Gegenklemmelements 110 an der Montagebasis 30 ein "Einbeißen" der Stufen 200 bzw.
Stufenkanten 201 in die Montagebasis 30 bzw. lokal eine plastische Deformation der Montagebasis 30 hervorzurufen,
um eine besonders hohe Verdrehsicherheit bzw. Klemmkraft des Klemmelements 100 und des Gegenklemmelements
110 zwecks Verhinderung einer Drehung um die Längsachse der Montagebasis 30 herum zu erreichen.
[0041] Besonders vorteilhaft ist es, wenn durch die Stufen 200 eine solche Deformation der Montagebasis 30 erfolgt,
dass das Außenrohr 40 lokal auf das Innenrohr 50 aufgepresst wird und eine Klemmverbindung zwischen dem Klem-
melement 100, dem Außenrohr 40, dem Innenrohr 50 sowie dem Gegenklemmelement 110 erzielt wird.
[0042] Die Figur 2 zeigt die Haltemittel 90 bzw. das Klemmelement 100 und das Gegenklemmelement 110 nochmals
näher im Detail. Es lässt sich das Anschlussrohr 80 erkennen, das an dem Klemmelement 100 angeschraubt und/oder
angeschweißt und/oder verklebt sein kann. In der Figur 2 ist eine Schweißnaht 85 angedeutet, die das Klemmelement
100 und das Anschlussrohr 80 verschweißt.
[0043] Soll das Anschlussrohr 80 angeschraubt werden, so ist es vorteilhaft, wenn ein in das Anschlussrohr 80 ge-
schnittenes Außengewinde und das quer verlaufende Durchgangsloch 220 (siehe Figur 3) des Klemmelements ein dazu
passendes, eingeschnittenes Innengewinde aufweist.
[0044] Darüber hinaus erkennt man Schrauben 300, die durch Befestigungslöcher im Klemmelement 100 hindurch-
geführt und in Gewindelöcher im Gegenklemmelement 110 eingeschraubt sind, um das Klemmelement und das Ge-
genklemmelement auf der Montagebasis 30 aufzuklemmen.
[0045] Die Figur 3 zeigt ein Ausführungsbeispiel für ein Klemmelement 100, das bei der Befestigungseinrichtung
gemäß Figur 1 und 2 sowie der Befestigungseinrichtung gemäß Figur 5 eingesetzt werden kann, in einer dreidimensi-
onalen Darstellung mit einem Blick auf die Innenseite 100i des Klemmelements 100. Es lassen sich die bereits erwähnten
Stufen 200 erkennen, die sich jeweils mit konstanter Stufenhöhe von dem in der Figur 3 linken Ende 101 des Klemme-
lements 100 entlang der Klemmelementlängsrichtung X zu dem in der Figur 3 rechten Ende 102 des Klemmelements
100 erstrecken.
[0046] Die Stufen 200 sind jeweils durch eine quer verlaufende Nut 210 unterbrochen. Die quer verlaufende Nut 210
erstreckt sich senkrecht zur Klemmelementlängsrichtung X des Klemmelements 100 sowie auch senkrecht zur Längs-
richtung des Anschlussrohres 80, also in der Figur 3 von oben nach unten. Die quer verlaufende Nut 210 wird vorzugs-
weise durch Fräsen oder Bohren hergestellt.
[0047] Darüber hinaus sind die Stufen 200 des Klemmelements 100 durch ein quer verlaufendes Durchgangsloch
220 unterbrochen, das sich koaxial zum Anschlussrohr 80 nach außen und somit ebenfalls senkrecht zu den Stufen
200 erstreckt, mit anderen Worten also senkrecht zur Bildebene in Figur 3 und damit auch senkrecht zur Längsrichtung
bzw. Nutlängsrichtung N der quer verlaufenden Nut 210. Das quer verlaufende Durchgangsloch 220 ermöglicht ein
Anbringen des Anschlussrohres 80 durch Einschrauben und/oder Ankleben und/oder Anschweißen (siehe Figur 2). Das
quer verlaufende Durchgangsloch 220 wird vorzugsweise durch Fräsen oder Bohren hergestellt.
[0048] Durch die quer verlaufende Nut 210 und das quer verlaufende Durchgangsloch 220 werden die Stufen 200
also jeweils - in Klemmelementlängsrichtung X gesehen - in zwei Stufenabschnitte unterteilt, von denen der in der Figur
3 links liegende Stufenabschnitt mit dem Bezugszeichen 200a und der in der Figur 3 rechts liegende Stufenabschnitt
mit dem Bezugszeichen 200b gekennzeichnet ist.
[0049] Die Längen der Stufenabschnitte 200a und 200b entlang der Klemmelementlängsrichtung X sind in der Figur
3 mit den Bezugszeichen L1 und L2 gekennzeichnet.
[0050] Um eine möglichst große Klemmkraft des Klemmelements 100 auf der Montagebasis 30 gemäß Figur 1 zu
ermöglichen, ist die Länge der Stufen 200 entlang der Klemmelementlängsrichtung X möglichst groß. Die Gesamtlänge
LL der Stufen 200, die sich bei dem Ausführungsbeispiel gemäß Figur 3 durch die Einzellängen L1 und L2 der Stufen-
abschnitte 200a und 200b zusammensetzt, beträgt vorzugsweise mindestens 50 % der gesamten Klemmelementlänge
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Lg in Klemmelementlängsrichtung. Es gilt also vorzugsweise: 

wobei K eine Konstante ist, die vorzugsweise mindestens 50 % bzw. mindestens 0,5 beträgt.
[0051] Entsprechendes gilt, wenn die Stufen 200 jeweils mehrere Unterbrechungsstellen wie Nuten oder Löcher auf-
weisen; in diesen Fällen ergibt sich die Gesamtlänge LL der Stufen 200 ebenfalls durch Addition der Einzellängen L1
bis Ln (bei n Einzelängen bzw. n Stufenabschnitten) und es gilt vorzugsweise: 

[0052] In der Figur 3 lassen sich darüber hinaus Befestigungslöcher 250 erkennen, die ein Hindurchführen der in der
Figur 2 gezeigten Schrauben 300 ermöglichen, um das Klemmelement 100 gemäß Figur 3 mit dem Gegenklemmelement
110 gemäß den Figuren 1 und 2 zu verschrauben.
[0053] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen, wenn die Klemmelementlänge Lg bzw. der Gesamtabstand zwi-
schen den Enden 101 und 102 des Klemmelements 100 zwischen 10 cm und 15 cm beträgt. Bei einer solchen Gesamt-
länge des Klemmelements 100 bzw. bei einem solchen Gesamtabstand ist es vorteilhaft, wenn die Gesamtlänge LL der
Stufen 200 - abzüglich von Unterbrechungen wie beispielsweise der quer verlaufenden Nut 210 und des quer verlau-
fenden Durchgangslochs 220 in der Figur 3 - jeweils mindestens 6 cm beträgt.
[0054] Besonders vorteilhaft ist es, wenn sich die Stufen 200 des Klemmelements 100 über eine Länge zwischen 3
cm und 6 cm von dem Ende 101 des Klemmelements 100 bis zur quer verlaufenden Nut 210 bzw. zum quer verlaufenden
Durchgangsloch 220 und über eine Länge zwischen 3 cm und 6 cm von der quer verlaufenden Nut 210 bzw. dem quer
verlaufenden Durchgangsloch 220 zu dem anderen Ende 102 des Klemmelements 100 erstrecken.
[0055] Die Figur 4 zeigt ein Ausführungsbeispiel für ein Gegenklemmelement 110, das bei der Befestigungseinrichtung
gemäß Figur 1 und 2 sowie der Befestigungseinrichtung gemäß Figur 5 eingesetzt werden kann, näher im Detail in einer
dreidimensionalen Darstellung schräg von der Seite. Es lassen sich Stufen 200 erkennen, die durch Materialabtrag auf
der Innenseite 110i des Gegenklemmelements 110 herausgearbeitet worden sind und sich jeweils mit vorzugsweise
konstanter Stufenhöhe von dem in der Figur 4 linken Ende 111 entlang der Klemmelementlängsrichtung X zu dem in
der Figur 4 rechten Ende 112 des Gegenklemmelements 110 erstrecken.
[0056] Besonders vorteilhaft ist es, wenn sich die Stufen 200 bei dem Gegenklemmelement 110 unterbrechungsfrei
zwischen den beiden Enden 111 und 112 erstrecken.
[0057] Falls Nuten oder Unterbrechungen die Stufen in dem Gegenklemmelement 110 unterbrechen, so ist es vor-
teilhaft, wenn zumindest die Gesamtlänge einer jeden Stufe, die sich durch die Einzellängen der resultierenden Stufen-
abschnitte ergibt (siehe Ausführungen oben im Zusammenhang mit der Figur 3 und den Stufen im Klemmelement 100),
jeweils zumindest 50 % des Gesamtabstands zwischen den beiden Enden 111 und 112 des Gegenklemmelements
beträgt.
[0058] Die Länge Lg des Gegenklemmelements 110 entlang der Klemmelementlängsrichtung X bzw. der Gesamtab-
stand zwischen den beiden Enden 111 und 112 des Gegenklemmelements 110 beträgt vorzugsweise zwischen 10 und
15 cm.
[0059] Im Randbereich R110 des Gegenklemmelements 110 sind vorzugsweise Gewindelöcher 450 vorhanden, die
von ihrer Anordnung her mit den Befestigungslöchern 250 im Klemmelement 100 fluchten, sobald das Klemmelement
und das Gegenklemmelement bestimmungsgemäß verschraubt werden. Die Gewindelöcher 450 sind somit geeignet,
ein Einschrauben der Schrauben 300 gemäß Figur 2 und damit ein Verschrauben des Gegenklemmelements 110 mit
dem Klemmelement 100 gemäß Figur 2 zu ermöglichen. Die Gewindelöcher 450 sind durch ein Gewindeschneidever-
fahren in das Gegenklemmelement 110 eingeschnitten.
[0060] Wie bereits oben erwähnt, werden das Klemmelement 100 und das Gegenklemmelement 110 vorzugsweise
jeweils aus einem einteiligen quaderförmigen, insbesondere plattenförmigen, Stahlblock durch Materialabtrag herge-
stellt. Mit Blick auf eine einfache Herstellung wird es als vorteilhaft angesehen, wenn bei dem Klemmelement 100 die
Stufenflächen F200 der Stufen 200 nach dem Materialabtrag parallel zur am weitesten innenliegenden Innenfläche I100
des Klemmelements, parallel zur Außenfläche A100, an der das Anschlussrohr angebracht ist, und parallel zu den
Anschlussflächen K100, durch die die Befestigungslöcher 250 hindurchgeführt sind, liegen.
[0061] Bei dem Gegenklemmelement 110 liegen die Stufenflächen F200 der Stufen 200 nach dem Materialabtrag
dementsprechend ebenfalls vorzugsweise parallel zur innenliegenden Innenfläche I110 des Gegenklemmelements 110,
parallel zur Außenfläche A110 des Gegenklemmelements 110 und parallel zu den Anschlussflächen K110, in die die
Gewindelöcher 450 eingeschnitten sind.
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[0062] Nach der Montage und dem Verschrauben von Klemmelement 100 und Gegenklemmelement 110 ergibt sich
somit vorzugsweise, dass die Stufenflächen F200 aller Stufen 200 des Klemmelements 100 und des Gegenklemmele-
ments 110

- parallel zur innenliegenden Innenfläche I100 des Klemmelements 100,
- parallel zur Außenfläche A100 des Klemmelements 100,
- parallel zu den Anschlussflächen K100, durch die die Befestigungslöcher 250 hindurchgeführt sind,
- parallel zur innenliegenden Innenfläche I110 des Gegenklemmelements 110,
- parallel zur Außenfläche A110 des Gegenklemmelements 110 und
- parallel zu den Anschlussflächen K110, in die die Gewindelöcher 450 eingeschnitten sind, liegen.

[0063] An den Stufenkanten 201 sind die Stufen 200 vorzugsweise jeweils rechtwinklig; an die oberen Stufenflächen
F200 schließt sich somit also vorzugsweise jeweils eine dazu senkrechte Stufenfläche V200 an, die bei dem Klemme-
lement 100 jeweils

- senkrecht zur innenliegenden Innenfläche I100 des Klemmelements 100,

- senkrecht zur Außenfläche A100 des Klemmelements 100 und

- senkrecht zu den Anschlussflächen K100, durch die die Befestigungslöcher 100 hindurchgeführt sind, liegt.

[0064] Bei dem Gegenelement 110 liegen die senkrechten Stufenfläche V200

- senkrecht zur innenliegenden Innenfläche I110 des Gegenklemmelements 110,

- senkrecht zur Außenfläche A110 des Gegenklemmelements 110 und

- senkrecht zu den Anschlussflächen K110, in die die Gewindelöcher 450 eingeschnitten sind.

[0065] Nach der Montage des Klemmelements 100 und des Gegenklemmelements 110 ergibt sich damit in vorteilhafter
Weise eine Konfiguration, bei der alle senkrechten Stufenflächen V200 des Klemmelements 100 und des Gegenklem-
melements 110 jeweils

- senkrecht zur innenliegenden Innenfläche I100 des Klemmelements 100,

- senkrecht zur Außenfläche A100 des Klemmelements 100,

- senkrecht zu den Anschlussflächen K100 des Klemmelements 100, durch die die Befestigungslöcher 250 hindurch-
geführt sind,

- senkrecht zur innenliegenden Innenfläche I110 des Gegenklemmelements 110,

- senkrecht zur Außenfläche A110 des Gegenklemmelements 110 und

- senkrecht zu den Anschlussflächen K110 des Gegenklemmelements 110, in die die Gewindelöcher 450 einge-
schnitten sind, liegen.

[0066] Die Figur 5 zeigt ein Ausführungsbeispiel für eine Befestigungseinrichtung 10, bei der es sich um einen An-
tennenhalter handelt. Die Befestigungseinrichtung 10 gemäß Figur 5 kann vom Aufbau her mit der Befestigungseinrich-
tung 10 gemäß den Figuren 1 bis 2 weitgehend baugleich sein, Unterschiede bestehen bei der Variante gemäß Figur
5 u. a. darin, dass bei der Befestigungseinrichtung 10 gemäß Figur 5 die in der Figur 1 dargestellte Anschlusseinrichtung
810 sowie die in der Figur 1 dargestellte Anschlussplatte 820 fehlen können und dass an dem Anschlussrohr 80 eine
Antenne 700, bei der es sich beispielsweise um eine Satellitenantenne handeln kann, angebracht ist.
[0067] Mit anderen Worten können die Montagebasis 30 (mit dem Außenrohr 40 und dem Innenrohr 50), die Winkelteile
60 und 70 und die Haltemittel 90 mit dem oberen Klemmelement 100 und dem unteren Gegenklemmelement 110 bei
der Befestigungseinrichtung 10 gemäß Figur 5 mit den entsprechenden Komponenten der Befestigungseinrichtung 10
gemäß den Figuren 1 und 2 bzw. den Komponenten gemäß den Figuren 3 und 4 identisch sein. Bezüglich der Ausge-
staltung dieser Komponenten sei deshalb auf die obigen Ausführungen im Zusammenhang mit den Figuren 1 bis 4
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verwiesen.
[0068] Um ein Eindringen von Wasser in das Anschlussrohr 80 zu vermeiden, kann auf dem der Montagebasis 30
abgewandten Ende des Rohres 80 ein Verschlussdeckel oder dergleichen angebracht sein.
[0069] Ergänzend sei erwähnt, dass die quer verlaufende Nut 210 in dem Klemmelement (siehe Figur 3) im Falle
eines Einsatzes der Befestigungseinrichtung 10 als Antennenhalter in vorteilhafter Weise zum Hindurchführen eines
Antennenkabels genutzt werden kann, das von der Antenne 700 durch das Innere des Anschlussrohres 80 und nach
Umbiegen um 90 Grad durch die quer verlaufende Nut 210 hindurch nach außen geführt werden.
[0070] Im Falle eines Einsatzes der Befestigungseinrichtung 10 als Absturzsicherung (siehe Figuren 1 und 2) kann
die quer verlaufende Nut 210 (siehe Figur 3) im Klemmelement 100 im Übrigen auch entfallen (siehe Darstellung in den
Figuren 1 und 2), wodurch der Herstellungsaufwand beim Herstellen des Klemmelements 100 reduziert wird.
[0071] Obwohl die Erfindung im Detail durch bevorzugte Ausführungsbeispiele näher illustriert und beschrieben wurde,
so ist die Erfindung nicht durch die offenbarten Beispiele eingeschränkt und andere Variationen können vom Fachmann
hieraus abgeleitet werden, ohne den Schutzumfang der Erfindung zu verlassen.

Bezugszeichenliste

[0072]

10 Befestigungseinrichtung
20 Dachsparren
21 Dachsparren
30 Montagebasis
40 Außenrohr
50 Innenrohr
60 Winkelteil
70 Winkelteil
80 Anschlussrohr
85 Schweißnaht
90 Haltemittel
100 Klemmelement
100i Innenseite
101 Ende
102 Ende
110 Gegenklemmelement
110i Innenseite
111 Ende
112 Ende
200 Stufen
200a Stufenabschnitt
200b Stufenabschnitt
201 Stufenkante
210 Nut
220 Durchgangsloch
250 Befestigungslöcher
300 Schrauben
450 Gewindelöcher
700 Antenne
810 Anschlusseinrichtung
820 Anschlussplatte
A100 Außenfläche
A110 Außenfläche
F200 Stufenfläche
I100 innenliegende Innenfläche
I110 innenliegende Innenfläche
K100 Anschlussfläche
K110 Anschlussfläche
Lg Klemmelementlänge
LL Stufengesamtlänge
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L1 Länge
L2 Länge
N Nutlängsrichtung
R110 Randbereich
V200 Stufenfläche
X Klemmelementlängsrichtung

Patentansprüche

1. Verfahren zum Herstellen einer Befestigungseinrichtung (10), die zur Montage an zwei Dachsparren (20, 21) geeignet
ist, wobei bei dem Verfahren

- eine Montagebasis (30) hergestellt wird, die teleskopierbar ausgeführt und längenmäßig verstellbar ist, und
- ein Klemmelement (100) und ein Gegenklemmelement (110) hergestellt werden, die derart miteinander ver-
bindbar sind, dass das Klemmelement (100) und das Gegenklemmelement (110) nach der Montage der Be-
festigungseinrichtung (10) einen Abschnitt der Montagebasis (30) zwischen sich einklemmen, dadurch ge-
kennzeichnet, dass
- das Klemmelement (100) und/oder das Gegenklemmelement (110) jeweils aus einem einteiligen Metallkörper
hergestellt wird,
- wobei auf der Innenseite des Klemmelements (100) und/oder des Gegenklemmelements (110) Stufen (200)
gebildet werden, die oder zumindest deren Stufenkanten (201) nach der Montage des Klemmelements (100)
und/oder des Gegenklemmelements (110) an der Montagebasis (30) anliegen.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Klemmelement (100) und/oder das Gegenklemmelement (110) aus einem einteiligen quaderförmigen, insbe-
sondere plattenförmigen, Stahlblock durch Materialabtrag mittels eines spanabhebenden Verfahrens hergestellt
wird.

3. Verfahren nach einem der voranstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
auf der Innenseite des Gegenklemmelements (110) durch den Materialabtrag Stufen (200) herausgearbeitet werden,
die sich jeweils mit konstanter Stufenhöhe von einem Ende des Gegenklemmelements (110) - entlang einer Richtung,
die nach der Montage des Gegenklemmelements (110) an der Montagebasis (30) der Längsrichtung der Montage-
basis (30) entspricht und nachfolgend Klemmelementlängsrichtung (X) genannt wird - bis zu dem anderen Ende
des Gegenklemmelements (110) erstrecken, und zwar durchgehend oder - im Falle von Unterbrechungen wie
beispielsweise querverlaufenden Nuten - zumindest über eine Länge von mindestens 50 % des Gesamtabstandes
zwischen den beiden Enden (111, 112) des Gegenklemmelements (110).

4. Verfahren nach einem der voranstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- auf der Innenseite des Klemmelements (100) durch Materialabtrag Stufen (200) herausgearbeitet werden, die
sich mit konstanter Stufenhöhe von einem Ende des Klemmelements (100) entlang der Klemmelementlängs-
richtung (X) zu dem anderen Ende des Klemmelements (100) erstrecken,
- wobei sich die Stufen (200) durchgehend von dem einen Ende des Klemmelements (100) zu dem anderen
Ende erstrecken oder

- im Falle von Unterbrechungen wie beispielsweise querverlaufenden Nuten oder eines querverlaufenden
Durchgangslochs
- zumindest über eine Länge von mindestens 30 % des Gesamtabstandes zwischen den beiden Enden
(101, 102) des Klemmelements (100).

5. Verfahren nach einem der voranstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Gesamtabstand zwischen den beiden Enden des Gegenklemmelements (110) und der Gesamtabstand
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zwischen den beiden Enden des Klemmelements (100) jeweils zwischen 10 und 15 cm beträgt,
- wobei sich die Stufen (200) des Klemmelements (100) über eine Länge von mindestens 3 cm, vorzugsweise
zwischen 3 cm und 6 cm, von dem einen Ende des Klemmelements (100) bis zu einer Unterbrechung, insbe-
sondere in Form eines querverlaufenden Durchgangslochs oder einer querverlaufenden Nut (210), und über
eine Länge von mindestens 3 cm, vorzugsweise zwischen 3 cm und 6 cm, von der Unterbrechung bis zum
anderen Ende erstrecken, und
- wobei die Stufen (200) des Gegenklemmelements (110) - abzüglich von etwaigen Unterbrechungen wie
querverlaufenden Nuten
- jeweils eine Länge von mindestens 8 cm aufweisen.

6. Verfahren nach einem der voranstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- durch Materialabtrag im Klemmelement (100) ein Durchgangsloch (220) hergestellt wird, das sich senkrecht
von der Außenseite des Klemmelements (100) bis zur Innenseite und senkrecht zu den Stufen (200) erstreckt,
und
- auf der Innenseite des Klemmelements (100) durch Materialabtrag Stufen (200) herausgearbeitet werden, die
sich von einem Ende des Klemmelements (100) - entlang der Klemmelementlängsrichtung (X) - bis zu dem
Durchgangsloch (220) erstrecken, von dem Durchgangsloch (220) unterbrochen werden und sich von dem
Durchgangsloch (220) zu dem anderen Ende des Klemmelements (100) erstrecken.

7. Verfahren nach einem der voranstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- durch Materialabtrag auf der Innenseite des Klemmelements (100) zumindest eine Nut (210) hergestellt wird,
die sich senkrecht zur Klemmelementlängsrichtung (X) erstreckt, und
- auf der Innenseite des Klemmelements (100) durch Materialabtrag solche Stufen (200) herausgearbeitet
werden, die sich von einem Ende des Klemmelements (100) - entlang der Klemmelementlängsrichtung - bis
zu der zumindest einen Nut (210) erstrecken, von der zumindest einen Nut (210) unterbrochen werden und
sich von der Nut (210) zu dem anderen Ende des Klemmelements (100) oder einer benachbarten weiteren Nut
(210) jeweils mit konstanter Stufenhöhe erstrecken.

8. Verfahren nach einem der voranstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- auf der Innenseite des Klemmelements (100) durch Materialabtrag Stufen (200) herausgearbeitet worden
sind, die sich von einem Ende des Klemmelements (100) durchgehend bis zu dem anderen Ende des Klem-
melements (100) erstrecken,
- das Durchgangsloch (220) und/oder die Nut (210) hergestellt wird, nachdem die Stufen (200) herausgearbeitet
worden sind, und
- die Nut (210) und/oder das Durchgangsloch (220) die Stufen (200) unterbrechen.

9. Verfahren nach einem der voranstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Klemmelement (100) und/oder das Gegenklemmelement (110) aus dem einteiligen Metallkörper durch ein
spanabhebendes Verfahren hergestellt wird.

10. Verfahren nach einem der voranstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Stufen (200) durch Fräsen hergestellt werden.

11. Verfahren nach einem der voranstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Durchgangsloch (220) durch Fräsen oder Bohren hergestellt wird.

12. Verfahren nach einem der voranstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
in das Durchgangsloch (220) ein Rohrende eines Rohres eingesetzt und dort befestigt, insbesondere eingeschraubt



EP 3 239 537 A1

11

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

und/oder eingeschweißt, wird.

13. Verfahren nach einem der voranstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

- in einem Randbereich des Klemmelements (100) zumindest ein Befestigungsloch (250) hergestellt wird, das
ein Durchführen eines Schraubelements, insbesondere einer Gewindestange oder einer Schraube, ermöglicht
und
- in einem Randbereich des Gegenklemmelements (110) zumindest ein Gewindeloch (450) hergestellt wird,
das ein Einschrauben des Schraubelements und ein Verschrauben des Klemmelements (100) mit dem Gegen-
klemmelement (110) mittels des Schraubelements ermöglicht.

14. Verfahren nach einem der voranstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
als Befestigungseinrichtung (10) eine Absturzsicherungseinrichtung oder ein Antennenhalter hergestellt wird.

15. Befestigungseinrichtung (10), die zur Montage an zwei Dachsparren (20, 21) geeignet ist, mit

- einer Montagebasis (30), die teleskopierbar ausgeführt und längenmäßig verstellbar ist,
- einem Klemmelement (100) und
- einem Gegenklemmelement (110), das mit dem Klemmelement (100) derart verbindbar ist, dass das Klem-
melement (100) und das Gegenklemmelement (110) einen Abschnitt der Montagebasis (30) einklemmen kön-
nen,

dadurch gekennzeichnet, dass

- das Klemmelement (100) und/oder das Gegenklemmelement (110) jeweils aus einem einteiligen Metallkörper
bestehen,
- wobei auf der Innenseite des Klemmelements (100) und/oder des Gegenklemmelements (110) Stufen (200)
vorhanden sind, deren Stufenkanten (201) nach der Montage des Klemmelements (100) und des Gegenklem-
melements (110) an der Montagebasis (30) anliegen und
- wobei sich die Stufen (200) von dem einen Ende des Klemmelements (100) bzw. des Gegenklemmelements
(110) - entlang der Klemmelementlängsrichtung (X) - zu dem jeweils anderen Ende erstrecken, und zwar durch-
gehend oder zumindest über eine Länge von mindestens 30% des Gesamtabstandes zwischen den beiden
Endes des Klemmelements (100) bzw. Gegenklemmelements (110).
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